
 
 
PRESSEMITTEILUNG  
 
Zigaretten-Sammelbehälter für den Busbahnhof Meißen  

Unterstützung der Aktion „Sauberer Busbahnhof“ im Rahmen der 
BVTE-Kampagne „Ich rauche & achte auf die Umwelt“ / Gemeinsamer 
Appell zur verantwortungsvollen Entsorgung von Zigarettenmüll 

 
(Meißen/Berlin, 24.09.2024) Der Bundesverband der Tabakwirtschaft und 
neuartiger Erzeugnisse (BVTE) mit Hauptgeschäftsführer Jan Mücke hat am  
Montag, dem 23. September am Meißner Busbahnhof im Rahmen der BVTE-
Umweltkampagne vier Sammelbehälter für Zigarettenabfälle sowie 
Taschenaschenbecher persönlich an Markus Renner, den Bürgermeister der Stadt 
Meißen, sowie an Jens Dehnert, den Chef der Verkehrsgesellschaft Meißen (VGM) 
übergeben.  
 
Ziel dieser Unterstützung und gemeinsames Anliegen ist die 
Verbrauchersensibilisierung. Künftig soll weniger Zigarettenmüll auf dem Boden 
liegen. Besonders am Meißner Busbahnhof, wo täglich tausende Menschen 
warten, sind Zigarettenabfälle ein großes Ärgernis.  Um das Rauchen in diesem 
Bereich zumindest zu reduzieren, hat die Stadt Meißen schon verschiedene 
Maßnahmen umgesetzt. Bereits im Frühjahr hatte der Bauhof am Busbahnhof 
zwei große Schilder mit der Aufschrift „Rauchfreier Busbahnhof“ angebracht, 
zudem wurden jeweils neun Papierkörbe durch eine Variante ohne Aschenbecher 
ersetzt und die Scheiben der Wartehäuschen wurden mit Rauchfrei-Aufklebern 
versehen. Eine separate Raucherinsel ist markiert.   
Die Sammelbehälter und kostenfreien Taschenaschenbecher sollen bei der 
Aktion „Sauberer Busbahnhof“ künftig begleitend unterstützen.  
 
Leider entsorgen nicht alle Raucherinnen und Raucher ihre Zigarettenabfälle 
unterwegs ordentlich in Abfallbehältern, wenn sie auf der Straße, im Park oder 
Freibad rauchen. Oft geschieht es aus Gedankenlosigkeit oder aufgrund 
fehlender Entsorgungsmöglichkeiten. Vielen ist zudem nicht bewusst, dass sie 
durch das achtlose Wegwerfen von Zigarettenabfällen die Umwelt verschmutzen 
und auch eine Ordnungswidrigkeit begehen.  
  
Der BVTE macht sich für eine höhere Verbrauchersensibilisierung stark, um zu 
einer nachhaltigen Verbesserung des Littering-Problems beizutragen. Seit 
Kampagnenstart 2020 wurden bundesweit bisher mehr als eine halbe Million 
Taschenaschenbecher sowie Plakate und Flyer verteilt, u.a. über die 
Strandkorbvermieter an der Ostsee. Mit Taschenaschenbechern und auch 
Sammelbehältern für besondere Hot Spots soll ein zusätzlicher Anreiz zur 
verantwortungsvollen Entsorgung geboten werden. 
  
Künftig werden Hersteller von Filterzigaretten auf Grundlage einer EU-Richtlinie 
zur Kostenübernahme für Säuberungs- und Entsorgungsmaßnahmen 
verpflichtet. Die Tabakwirtschaft stemmt dabei den „Löwenanteil“ von 161 
Millionen Euro in den Einwegkunststoff-Fonds. Aus BVTE-Sicht wird das allein 



jedoch nicht zu einer nachhaltigen Verringerung der Umweltverschmutzung 
führen. Man werde bei der Bekämpfung des Littering-Problems nur erfolgreich 
sein, wenn durch vielfältige Sensibilisierungsmaßnahmen auf das Verhalten 
uninformierter oder uneinsichtiger Konsumenten eingewirkt wird.  
Sei es durch die Optimierung der kommunalen Infrastruktur (Abfallbehälter für 
Zigarettenkippen) oder durch einen konsequenten Vollzug bestehender 
ordnungsrechtlicher Bestimmungen. Somit können Städte und Gemeinden an 
diesen Stellen ebenfalls einen wichtigen Beitrag zur Lösung des 
Verschmutzungsproblems leisten. Für eine weggeworfene Zigarette kann auch in 
Meißen ein Bußgeld erhoben werden.  
 
Bürgermeister Renner und VGM-Chef Dehnert appellieren an alle Bürgerinnen 
und Bürger, Müll und besonders auch Zigarettenabfälle verantwortungsvoll zu 
entsorgen. Eine intakte und saubere Umwelt ist die Grundvoraussetzung für eine 
lebenswerte Stadt und sollte im Interesse aller Bürgerinnen und Bürger sein.  
 
Die neuen Sammelbehälter werden künftig u.a. am Busbahnhof hängen. Die 
wiederverwend- und recycelbaren Taschenaschenbecher sind erhältlich im 
Rathaus, am Busbahnhof sowie der Touristinformation.  
 
Foto „BVTE MEI“: VGM-Chef Jens Dehnert, Bürgermeister Markus Renner, Udo 
Jendrossek, BVTE-Hauptgeschäftsführer Jan Mücke und FDP-Stadt- und Kreisrat 
Martin Bahrmann  
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